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Preußiſche Geſetzſammlung 


Jahrgang 1921. Nr. 58. 
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Inh alt: Geſetz zur Anderung des Artikel 43 §4 des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche vom 20. September 1899, 
Inhalt: S. 661. — Verordnung über die Ausdehnung des Bezirkes der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen 
in Königs⸗berg, S. 561. 


(Nr. 12201.) Geſetz zur Anderung des Artikel 43 § 4 des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetz 
buche vom 20. September 1899 — Geſetzſamml. S. 177 —. Vom 16. Dezember 1921. 
Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 5 
Artikel 43 § 4 des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch— erhält folgenden neuen 
Abſatz: N 
Die Befugnis zur Befreiung im einzelnen Falle kann auf nachgeordnete Behörden über⸗ 
tragen werden. 
Das vorſtehende Geſetz wird hiermit verkündet, nachdem der Staatsrat von ſeinem ver⸗ 
faſſungsmäßigen Rechte des Einſpruchs keinen Gebrauch gemacht hat. 


Berlin, den 16. Dezember 1921. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. am Zehnhoff. Severing. v. Richter. Wendorff. Siering. Boelitz. Hirtſiefer. 


(Nr. 12202.) Verordnung über die Ausdehnung des Bezirkes der Landwirtſchaftskammer für die Provinz 
5 Oſtpreußen in Königsberg. Vom 2. Dezember 1921. ; 


Auf Grund der §§ 1, 3 des Geſetzes über die Landwirtſchaftskammern vom 30. Juni 1894 (Geſetzſamml. 
S. 126) wird nach Anhörung des Provinziallandtags für die Provinz Oſtpreußen verordnet, was folgt: 


8 1. f 
Der Bezirk der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen wird auf den öſtlich der Weichſel 
belegenen Teil der Provinz Weſtpreußen ausgedehnt. 


8 2. 

Die aus der Anlage hervorgehenden Anderungen der Satzungen der Laudwirtſchaftskammer für die 
Provinz Oftpreußen werden mit der Maßgabe genehmigt, daß im $4 der Anlage zwiſchen dem zweiten und 
dem dritten Satze folgender neuer Satz eingefügt wird: „Die Stadtkreiſe werden mit den entſprechenden 
Landkreiſen zu Wahlbezirken vereinigt“, und daß ferner im 87 Satz 2, SE Nr. 8, § 12 der Satzungen das 
Wort „außerordentliche“ und im § 8 der Satzungen die Ziffer 5 geſtrichen wird. 

Geſeßzſammlung 1921. (Mr. 12201-122020) 96 
Ausgegeben zu Berlin den 19. Dezember 1921. a 


83. ; 5 
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten beſtimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieſer Verordnung und erläßt die zu ihrer Ausführung erforderlichen weiteren Beſtimmungen. 


Berlin, den 2. Dezember 1921. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. am Zehnhoff. Severing. Wendorff. Siering. Boelitz. Hirtfiefer. 


Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen zu Königsberg hat in ihren Vollverſammlungen 
vom 10. Februar und 3. Mai 1921 beſchloſſen, den §§ 1, 3, 4, 5, 6 und den beiden erſten Sätzen des § 9 
der Satzungen folgende Faſſung zu geben: as 

3 „ 

Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen umfaßt das Gebiet der Provinz Oſtpreußen 
ſowie den öſtlich des weſtpreußiſchen Abtretungsgebiets gelegenen Teil der Provinz Weſtpreußen. Sie hat 
ihren Sitz in Königsberg i. Pr. 8 
8 3. 

Wählbar zu Mitgliedern der Landwirtſchaftskammer ſind: 

1. alle nach $ 6 des Geſetzes vom 16. Dezember 1920 (Geſetzſamml. 1921 S. 41) wahlberechtigten 
Perſonen, die das fünfundzwanzigſte Lebensjahr vollendet haben und ſeit mindeſtens einem Jahre 
ununterbrochen im Kammerbezirke wohnen; a g 

2, ehemalige Eigentümer, Nutznießer oder Pächter land oder forſtwirtſchaftlich genutzter Grundſtücke, 

die gemäß 8 6 des vorbezeichneten Geſetzes während eines Zeitraums von fünfzehn Jahren 

innerhalb des Kammerbezirkes wählbar geweſen ſind. a 77 


8 4. 
Die Zahl der von den Wahlberechtigten gewählten Mitglieder der Landwirtſchaftskammer beträgt 
ſechsundſiebzig. Wahlbezirke ſind die Landkreiſe. In jedem Wahlbezirke ſind zwei Mitglieder zu wählen. 


8 Sieb! 

Von den gewählten Mitgliedern ſcheiden drei Jahre nach der erſten Wahl die Vertreter der Wahlbezirke 
Allenftein, Braunsberg, Pr. Eylau, Fiſchhauſen, Friedland, Gerdauen, Heiligenbeil, Heilsberg, Pr. Holland, 
Königsberg Angerburg, Darkehmen, Goldap, Gumbinnen, Inſterburg, Johannisburg, Lötzen, Elbing, Marien⸗ 
burg aus. Die Vertreter der übrigen Wahlbezirke Labiau, Mohrungen, Neidenburg, Ofterode, Ortelsburg, 
Raſtenburg, Röſſel, Wehlau, Lyck, Niederung, Oletzko, Pillkallen, Ragnit, Sensburg, Stallupönen, Tilſit, 
Marienwerder, Roſenberg und Stuhm ſcheiden nach ſechs Jahren aus, ſo daß von der zweiten Wahl an 
für die Vertreter aller Bezirke ein regelmäßiger ſechsjähriger Wechſel ſtattfindet. 


5 8 6. 

Die auf Grund des § 14 des Geſetzes vom 16. Dezember 1920 zugewählten Mitglieder ſcheiden nach 
drei Jahren aus ihrer Stellung aus, ſoweit nicht bereits zu einem früheren Zeitpunkte die Vorausſetzungen 
ihrer Wählbarkeit weggefallen ſind. 5 

89, 


Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer befteht aus dem Vorſitzenden, feinen beiden Stellvertretern 
und acht Mitgliedern. Für jedes dieſer acht Mitglieder und für die beiden Stellvertreter des Vorſitzenden 
in ihrer Eigenſchaft als Vorſtandsmitglieder wird ein Stellvertreter gewählt, der im Verhinderungsfalle des 
betreffenden Mitglieds an deſſen Stelle einzuberufen iſt. b 
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